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Der Raub der letzten Schiffe
Die Ententenote über den Schiffsraub

Berlin 14 Februar Eigene Drahtnachricht Jm
Laufe des geſtrigen Tages iſt wie die Voſſ Ztg hört in
Berlin eine Ententenote eingetroffen in der auf Grund des
Friedensvertrages die Auslieferung des Reſtes der deutſchen
Handelsſlotte verlangt wird Die Note enthält die Einzel
heiten der Auslieferung

Die Hoffnung auf Wiederaufbau der deutſchen
Flotte

Berlin 14 Febenar Eigene Drahtnachricht Die
Deutſche welt wirtſchaftliche Geſellſchaft hielt geſtern abend
in den Räumen der Handelshochſchule eine Verſammlung ahb
in der der Generaldirektor der Hamburg Amerika Linie Ge
eimrat Cuno einen Vortrag über Deutſchlands übereiſwe Beziehungen und Seeſchiffahrt zu halten beabſich

tigte Der Leiter des Bundes Geheimer Regierungsrat
Prof Dr Schuhmacher mußte jedoch mitteilen daß
Generaldirektor Cuno plötzlich nach Hamburg abberufen
wurde weil ſoeben die Ententenote eingetroffen ſei die die
Auslicferung des letzten Reſtes der deutſchen Handelsflotte
verlange und in der die Einzelheiten und Modalitäten der
Auslieferung bekanntgegeben werden Herr Cuno hatte vor
ſeiner Abreiſe mit hieſigen Regierungsſtellen wegen der
Note noch eine Konferenz An Stelle Cunos ſprach der
Sundikus der Hamburg Amerika Linie Dr Haſſelmann Er
wies darauf hin daß die neue Note die letzte Hoffnung der
deutſchen Reeder zerſtört habe aber wie die deutſche Flotte
die jetzt zerſchlagen am Boden liege dereinſt groß geworden
ſei ſo werde es auch jetzt wieder gelingen wenn im Volke
das nötige Verſtändnis für Seegeltung lebendig bleibe Die
deutſche Handelsflotte ſei jetzt Ueiner als vor der Gründung
des Deutſchen Reiches Jhr ſtehen keine Schiffe für die
Ueberſeefahrt mehr zur Verſügung und es ſei auch nicht ein
mal genügend Schiffsraum vorhanden um die für die hei
miſche Jnduſtrie nötigen Erze aus Skandinavien zu holen
Als das einzig Erfreuliche in dieſen trüben Zeiten bezeich
nete der Vortragende den einheitlichen Willen aller an der
Schifſahrt beteiligten Kreiſe unter allen Umſtänden am
Wiederaufbau der Handelsflotte feſtzuhalten

Die neuen Schiffsforderungen der
Entente

Hamburg 13 Februar Eig Drahtnachricht
Die Schiffe die die Entente ſordert ſind diejenigen mit
einem Bruttotonnengehalt zwiſchen 1000 und 1600 Ton
nen Von dieſen muß Deutſchland nach dem Friedens
vertrage die Hälfte abgeben und zwar innerhalb von
zwei Monaten nach Jnkraſttreten des Vertrages Dieſe
Schiffe waren die letzten mit denen man wenigſtens
teilweiſe noch aus Schweden Eiſenerz transportieren
konnte Die Ententenote verlangt ferner die Neubanten
und erklärt was unter dieſen zu verſtehen iſt Nach
dem Friedensvertrage ſind auch die Schiffe und Boote
abzugeben die zurzeit im Ban ſind und zwar ſowohl
anf deutſchen Werften wie für deutſche Rechnung im
Auslande Die Ententenote bezeichnet jetzt als Nen
bauten nur ſolche Schiffe deren Kiel ſchon geſtreckt iſt
Danach wären alſo Schiffe die noch nicht ſoweit ſind und
jerner diejenigen deren Bau überhaupt noch nicht be
gonnen hat nicht auszuliefern

Für Reviſion des Friedensvertrages
Amſterdam 13 Februar Wie die enaliſchen

Blätter meſden ſagte Lord Curzon in ſeiner Rede u a
noch Der Brief Greys habe in Amerika tieſen Cindruck
emacht und er Curzon wiſſe Grey nur Dank für dieſe
at Jn Bezug auf den Friedensvertrag er

warte Curzon e nſehr großer Teil davonim Lanfeder Zeit ab geändert werden muß
Wenn Dentſchland ſeine Bereitwilligkeit zur redlichen
Erfüllung der Bedingungen beweiſt ſo werden wir
unſer Beſtes tun ihm bei der Erfüllung ſeiner
Ver pflichtungen beizuſtehen Die Verzögerung der
Friedensverbandlungen mit der Türkei iſt auf denWnuſch zurückzuführen den Vereinigten Staaten Ge
legenheit zu geben bei der künftigen Neuordnung der
Dinge die führende Rolle zu übernehmen Njr würden
es begrüßt haben wenn die Vereinigten Staaten das
e über das ganze türki Reich übernommen

Eine Erklärung des Frh v Eersnees
WTBV Berlin 13 ar 77 gibt

t
tm Lok Anz eine Erkl dasvon der Entente zu b e edaß es ſeit dem 10 Januar a
tente auch aur einen Fuh

Lersner hält für die Dauer des Friedenszuſtandes eine Be
ſetzung Deutſchlands für unmöglich und glaubt auch nicht
daß Frankreich oder die Aſſtierten in abſehbarer Zeit den
Frieden durch eine neue Kriegserklärung brechen könnten

Paris bleibt we ter Konferenzort
Haag 14 Februar Eig Drahtnachricht Nach

einem drahtloſen Bericht hat die Konferenz der Premier
miniſter beſchloſſen der Haupiſitz der Konferenz ſolle
Paris bleiben Man wolle jedoch die Verſammlungen
alle zwei bis drei Wochen in London abhalten da hier
durch die Teilnahme der engliſ en Miniſter erleichtert
werde Millerand kehrt Montag nach Paris zurück und
wird am 23 Februar wieder nach London fahren

Heimkehr aus Frankreich
WTWB Münſterlageer 13 Februar Heute trafen

1640 aus Frankreich Heimeekehrte ein Sie kommen aus
den Lagern Roupran und Carvenx Der Transvort ſetzt ſich
aus Teilen der 422 und 956 franzöſiſchen Gefangenen
komnagnie zuſammen und wurde am Mittwoch in Chaulnes
verladven Die Heimkehrenden waren über den herzlichen
Empfang in Deutſchſand ſehr erfrent Der Abtransvort
durch Sonderzüge in die engere Heimat iſt für den 16 Febr
in Ausſicht genommen

Deutſchlanös Vertreter in London angekommen

London 14 Febrnar Eigene Drahtnachrächt
Der deutſche Geſchäftsträger iſt geſtern nachmittag in
Londyn angekommen

Eine Erzberger Broſchüre beſchlagnahmt
Berkin 14 Februar Eigene Drahtnachricht Vor

einigen Togen wurde in einer Berliner Dru erei eine ſo
eben zur Ausgabe fertig geſtellte Erzberger Broſchüre be
ſchlagnahmt die ſämtliche Steuererklärungen
des Reichsfinanzminiſters von 1904 bis 1918 in
photographiſcher Wiedergabe mitteilte und ferner Be
ſchwerden und Einwände der Steuerbehörde gegen den
Reichsfinanzminiſter wiedergab Weiter wurde vehauptet
daß Erzberger Depots im Auslande beſitze
Die Broſchüre iſt auf Grund der Vorſchriften des Ausnahme
zuſtandes beſchlagnahmt worden Sie wird wie die Tägk
Rundſchau ſchreibt mit ihrem Anklage und Be
weis material im weiteren Verfolg der Erzberger An
gelegenheit noch eine große Rolle ſpielen

Strafantrag gegen Erzberger wegen Beleidigung
der deutſchen Generale

Berlin 13 Febr Jn einer öffentlichen Verſammlung
der Zentrumspartei in Ravensburg hat Erzberger be
hauptet Als es ſſch ſeinerzeit darum handelte einen General
zur Begleitung der Kaiſerin nach Amerongen zu finden
hätten alle Befragten abgelehnt darunter auch ein be
kannter Hofgeneral Der Sozialdemokrat Molkenbußr habe
dann mangels anderer Begleitung das Amt auf ſich ge
nommen die Kaiferin nach Holland zu bringen und habe
dieſes Amt ohne Fährlichkeit durchgeführt Der Deutſche
Offiziersbund hat nunmehr feſtgeſtellt daß dieſe Angaben
nicht zutreffen und hat daher da er in der Behauptung eine
ſchwere Beleidigung der Generale erblickt gegen Erzberger
Strafantrag wegen Veleidigung geſtellt

Amerikas finanzielle Hilfe
WTB J ris 13 Febr Havas meldet aus Waſhin

ton Staateſekretär Houſton erklärte die finanzielle Hilſe
die Amerika Europa leiſtete belaufe ſich einſchließlich der
Regierungs und Peiptanleihen auf vier Milliarden

Die Entente Fintwert an holland

London 14 Februar Ei DrahtnackrichtIn der heutigen Sitzung des obere Rates wurde die
Antwort an die holländiſche Regierung bezüglich der

en r Tverlaute niwort die wahrſcheinlich heute nachmittag aufgeſetzt wird erklären werde
e von anderen aungen ſei es niet ratſam

da Frieden Europas dadurch geſtört würde daß
dem Kaiſer erlanbt werde an u gegenmärtigen
Anufenthaltsorte zu verbleiben Im Intereſſe Hollands
wie in dem der übrigen europäiſchen Länder müſſe die
ſer Standpunkt in Erwägung gezogen werden

Die Reſchswehr beteiligt ſich an keiner Feſtnahme
Berlin 13 Februar Bis Donuerstag abend hatten

faſt alle Formationen der Reichswehr int eknngen dem Reichswehrminiſter mitgeteilt daß
eine Teilnahme an der Feſtnahme Deut

cher in des Auslie verlaa r h werden ſofern e e

Das Kinogeſetz
Von C Delius Halle

Mitglied der Nationalverſammlung
Das von der breiten Oeffentlichkeit geforderte Geſetz

über die Prüfung von Bildſtreifen für Lichtſpiele iſt
im 23 Ausſchuß der Nationalverſammlung in erſter
Leſung erkedigt worden Jeder der es mit der Sittlich
keit und Moral bei unſerem Volke ernſt meint iſt
läng t davon überzeugt daß den Auswüchſen der
Lichtſpielaufführungen geſtenert werden muß Es
iſt unbeſtreitbar daßz die Filminduſtrie es verſtanden
hat eine ganze Reihe von Lichtſtreifen herauszubringen
die in höchſtem Maße erzieheriſch wirken können Des
halb ſtehen ausſchanuende Pädagogen längſt anf dem
Standpunkte daß gute Bildſtreifen ein vortreffliches
Mittel für die Jugendbildung ſind Aber auf der
andern Seite hat ſich in den Lichtſpieltheatern noch
mehr aber in den Klubs die Vorführung von Bild
ſtreifen in immer ſteigendem Maße eingebürgert die
ſchwere ſittliche Gefahren für unſer Volk heranufbeſchwö
ren Es war längſt bekannt daß gewiſſe Klubs der
Lebewelt einen beſonders prächtigen Boden abgaben
Faſt ſcheint es als wenn die Polizei der Großftadt hier
nicht ſcharf genug zugepackt hat An geſetzlichen Hand
haben hierzu fehlt es ſchon jetzt nicht Und hier kann
gar nicht ſtreng genug vorgegangen werden Die Mit
glieder des 23 Ausſchuſſes Bevölkerungspolitik hatten
letzthin Gelegenheit beim Berliner Polizeipräſidium
ſich eine Reihe verbotener und beſchlagnahmter Bild
ſtreifen vorführen zu kaſſen Was ſie da ſahen über
ſtieg ihre Befürchtungen bei weitem Eine ſolche Menge
von Schmutz hatte man nicht für möglich gehalten Die
Vorführungen zeigten ſo recht wie die Moral in ges
wiſſen Kreiſen geſunken iſt wie perverſen Leidenſchaften
in geradezu unglaublicher Weiſe gefrönt wird Mit
Ekel und Abſcheu haben ſich wohl alle abgewandt und
nur mit Schmerz daran gedacht wie einmal Menſchen
an ſolchen Schweinereien Vergnügen haben können
aber noch mehr wie ſich Elemente überhaupt finden die
ſich zur Aufnahme ſolcher Sachen hergeben Selbſt die
jenigen Abgeordneten die vielleicht einer Zenſur noch
abgeneigt waren haben eingeſehen daß man ohne ein
ſolches Mittel leider nicht mehr auskommen kann

Das von der Regierung vorgelegte Geſetz ſieht in
ſeinem grundlegenden 81 die Vorlegung aller Bild
ſtreifen mit Ausnahme ſolcher die zu ausſchließlich
wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Zwecken in öffent
lichen oder als öffentlich anerkannten Bildungs uns
Forſchungsanſtalten vorgeführt werden Die Zulaſſung
eines Bildſtreifens iſt nach den Beſchlüſſen des Aus
ſchufſes zu verſagen wenn die Vorführung des Bild
ſtreifens geeignet iſt durch Anreiz zu Straftaten die
öffentliche Ordnung und Sicherheit das deutſche An
ſehen oder die Beziehungen Deutſchlands zu auswärti
gen Staaten zu gefährden die Religion oder religiöſe
Einrichtungen herabzuwürdigen oder durch Erregung
niedriger Triebe verrohend oder entſittlichend zu wirken
Ein demokratiſcher Antrag fügte noch hinzu daß die
Zulaffung wegen einer politiſchen ſozialen religiöſen
ethiſchen oder Weltanſchanungstendenz als folcher nicht
verfagt werden dürfe Die Zulaſſung darf auch nicht
verweigert werden aus Gründen die anßerhalb des Jn
halts der Bildſtreifen liegen Die Bildſtreifen bei
denen die Gründe der Verſagung der Zulaſſung nur für
einen Teil zutreffen ſind zuzulaſſen wenn die bean
ſtandeten Teile ausgeſchnitten und Sicherheit gegeben
iſt daß dieſe Teile im Inlande nicht weiter verwandt
werden Für die Bildſtreifen für Jugendliche unter
17 Jahren iſt eine befondere Zulaſſung erforderlich
Die Deutſchnationalen wollen dieſe Grenze auf 18 die
Unabhängigen auf 16 Jahre feſtgeſetzt wiſſen Alles
was Gefahren für die ſittliche geiſtige und geſund
heitliche Entwicklung birgt oder eine Ueberreizung der
Phantaſie der Jugendlichen herbeiführen kann iſt von
der Auffſihrung ausgeſchloſſen

Auf demokratiſchen Antrag wurde die in dem Geſed
den Ortspolizeibehörden verliehenen weitgehenden Be
fugniſſe nämlich einen durch die Prüfungsſtellen ge
nehmigten Bildſtreifens nachträglich verbieten zu kön
nen aufgehoben Demzufolge fiel der 54 des Geſetzes
Ein demokratiſcher Antrag der auch den z 6 und
damit die Befugniſſe der Ortspolizeibehörden aufheben
wollte nicht zur Annahme weil von den
Mehrheitsſozialiſten eine chlagen wurdedie allerdings den detspetgelbehorees Ke e a



einen genehmigten Bildſtreifen zur Aufführung ver
bieten zu können aber die letzte Entſcheidung der Prü
fungsſtelle zubilligt

Prüfungsſtellen werden an den Hauptſitzen der
Filminduſtrie eingerichtet Sie ſetzen ſich aus fünf Mit
gliedern zuſammen von denen eins der Filminduſtrie
angehört Die übrigen Mitglieder ſollen nach einem
demokratiſchen Antrage ſoweit Beamte in Frage kom
men Perſönlichkeiten von pädagogiſcher und künſtle
riſcher Bildung ſein Die Sachverſtändigen werden auf
Vorſchlag der beteiligten Verbände ausgewählt Bei
ihrer Auswahl ſind möglichſt auch geeignete Frauen
heranzuziehen Angeſtellte und Arbeiter des Lichtſpiel
gewerbes ausreichend zu berückſichtigen Die Zuziehung
von Angehörigen des Lichtſpielgewerbes wurde von der
Rechten ſcharf bekämpft die ihrerſeits alles verſuchte
um den Ortspolizei oder Gemeindebehörden weit
gehende Befugniſſe zu ſichern insbeſondere Zenſur für
das platte Land einzuführen Mit Recht wurde die
doppelte Moral für Stadt und Land von der Linken
bekämpft Ein von einigen ſozialdemokratiſchen Mit
gliedern geſtellter Antrag bei den Prüfungsſtellen
Jugendliche mit entſcheiden zu laſſen wurde abgelehnt
Dagegen gelangte ein ſozialdemokratiſcher Antrag zur
Annahme der Jugendliche beratend hören will Als
Beſchwerdeinſtanz iſt eine Oberprüfungsſtelle vorge
ſehen die ebenfalls aus fünf Mitgliedern beſteht und
ſich aus einem Beamten und vier Sachverſtändigen
darunter einem des Lichtſpielgewerbes zuſammenfſfetzt

Die im Entwurf vorgeſehenen Strafen ſind weſent
lich verſchärft worden Hierüber herrſchte volle Ein
mütigkeit Strafbeträge bis zu 10 000 Mark und vor
ſibergehende oder dauernde Schließung der Lichtſpiel
bühnen werden ſicherlich eine abſchreckende Wirkung
ausüben

Die Regierung wird ſich mit der ſo umgeſtalteten
Vorlage wenn noch einige Unebenheiten bei der zweiten
Ausſchußleſung beſeitigt werden ganz gut abfinden
können Weitgekend iſt den berechtigten Wünſchen der
Bevölkerung entſprochen worden ohne das Lichtſpiel
gewerbe allzuſehr einzuengen aber mit dem Schmutz
und Schund wird aufgeräumt werden Jetzt kann das
Lichtſpielgewerbe zeigen ob es nur kultur und
bildungsfördernd wirken will Regierung und National
verſammlung laſſen durch die Beſchlüſſe keinen Zweifel
darüber daß auch der freieſte demokratiſche Staat ohne

gewiſſe Beſchränkungen nicht auskommen kann wenn
er ein moraliſch geſundes und ſittlich reifes Volk als
die Grundlage jeder wahren Demokratie anſehen will

Tatſachen
Das von politiſchen Kindern redigierte Ver

leumdungsblatt die Volksſtimme kann
immer noch keine Ruhe finden ſeitdem wir uns gezwungen ſahen die ganze unſaubere Unehrlichkeit dieſes

Drgans an den Pranger zu ſtellen Tatſache iſt und
bleibt Das Blatt hat ſich in mehreren Fällen
etwas aus den Fingern geſogen es nennt
das Annaghmen und Folgernngen nur in perſön
lich gehäſſiger Weiſe krakehlen zu können da es auf
dieſen Gebiete nun einmal die Stellvertretung des
Volksblatts übernommen hat Dieſe Tatſachen von

denen doch die Polemik ausging können ſelbſt von
dieſem Organ nicht aus der Welt geſchafft werden Und
infolgedeſſen wird es immer wahr bleiben Das Blatt
übte Revolverjournaliſtik über die man am
beſten zur Tagesordnung übergeht Es hat hinreichend
bewieſen daß es zu jenen Organen gehört die journa
liſtiſch ſo weit geſunken ſind daß ihre Anwürfe nicht
beſchmutzen ſondern nur zur Ehre gereichen können

Die nächſten Aufgaben der National

verſammlung
Die Ausſprache welche die Parteiführer der National

verſammlung am 7 Februar in Berlin gepflogen haben hat
zu der Erkenn nis geſührt daß die Auslieſerüngsfrage vorläuſig noch nicht reif zur parlamentariſchen Serhendieng

ſei Eine Anregung die deutſche Volksvertretung alsbald
zuſammenzurufen wurde deshalb als zwecklos abgelehnt
Es ſoll vielmehr bei dem urſprünglichen Plan bleiben daß
die Nationalverſammlung am 24 Februar erſt ihre Ar
beiten wieder auſnimmt Wenn bis dahin die Ausliefe
rungsfrage noch immer nicht völlig geklärt ſein ſollte gibt
es genügend anderen Stoff für die Beratung Die Steuer
vorlagen der Regierung Reichseinkommenſteuer Kapital
ertragsſteuer Körperſchaftsſteuer ſind in erſter Leſung vom
Steuerausſchuß ſchon durchberaten Die zweite Leſung follam 17 Februar bereits begonnen werden ſo daß ſie s re e

ſpäter zu Ende geführt ſein dürfte Ein weiteres Geſetz
auf deſſen ſchnelle Verabſchiedung die Reichsregierung Wert
legt iſt das Filmgeſetz Auch hier hat der zuſtändige Aus
ſchuß für Benöſkerungspolitik die erſte Leſung bereits hinter
ſich und will die zweite am nächſten Donnerstag beginnen
An größeren Eeſetzentwürfen liegen dann nur die beiden
Vorentw ürfe für die Reichstagswaßl und für die Wabl des
Reichspräſidenten noch vor Der Verſaſſungsausſchuß der
Rationalverſammlung bat ſich mit dieſen Materien ſchon vor
Weik nachten beſchäftigt und will die Beratung gleich am
24 Februar wieder aufnehmen Daß dieſe beiden Wahl
geſetze möglichſt bald erledigt werden iſt deshalb nötig weil
die Varteifüßrer mit der Reichsregierung darin einig waren
daß die Neuwahlen für den Reichstag und womöglich für
den Reichspräſidenten wenn irgend angängig im Juni
durchgeführt werden Rotürlich können ſchwere äußere oder
innere Kriſen im letzten Augenblick dirſen Plan noch durch
kreuzen aber einſtweilen wird an ſeiner Durchführung feſt
gehalten Deshalb ſoſlen auch zunöchſt keine weiteren
ſchwierigen Geſetzesvorla an die Nationolverſammlun
mehr geb werden Bis Oſtern liegt fa Beratungsſe r und hinter Oſtern iſt noch ver Neicheetat zu ver

Da an eine rechtzeitige Erledigung der Etatshberatungen nicht zu denken iſt muß vor dem 1 v wiederein Notetat beſchloſſen werden W ſoll h Etats

arbeit ſo beſchleunigt werden i 164 Graf Haeſeler 11 oder 14 brand Al Regt benſodie allen J ihr Bee e 165 Seneral von Lochow Kom d A K und n c
der a und önnerpolitiſchen e ne derung des Hqſtoſſes nan t am 10

wicklung ab ab ſich alle dieſe vexwirk r enhen laſſen I es Sanpimann Nanhe non reich Landwehe Dis

Entente ein Jn pielen Orten des Reiches haben Ver
ſammlungen unter freiem Himmel ſtattgefunden und die an
genommenen Entſchließungen ſtellen einmütig den Willen

geeptep Einwohnerſchaft der Gemeinden und Städte

fef eirre des Reiches beſonders verdienen aber die

digten

dargelegt daß durch eine derartige Zumutung der früheren

Zahlreiche Kundgebungen
Far beim Keichspräſidenten

WTB Verlin 13 Febr Beim Reichspräſidenten
laufen auch weiterhin täglich aus allen Volkskreiſen zahl
reiche Kundgebungen gegen das Auslieferungsbegehren der

Kundc bungen ſtammen aus allen
Proteſte aus dem beſesten Rheinkand und aus den Abſtim
mungsgebieten von Schleswig Oberſchleſien Oſt und Weſt
preußen bervergehoben zu werden Eine re Zahl von
Hrganiſationen der verſchiedenſten Art hat zu der Frage
Stellung genommen n a auch die Vereinigungen ehema
liger Kriegsteilnehmer und die Verbände der Kriegsbeſchä

Jn allen dieſen Entſchliefungen wird zum Aus
druck gebracht daß die Regierung wenn ſie dem Ausliefe
rungsbegebren der Ertente Folge leiſtete den Bürgerkrieg
in Deutſchland entfeſſeln würde Ferner wird immer wieder

Gegner der geiſtiee Wiederaufban ſowohl unſeres Volkes
als auch der Welt unmöglich gemacht würde Wenn Ver
brechen begangen worden ſeien ſo gebörten fie vor ein deut
ſches Gericht wohin ſie ja durch die Anordnung des Reichs
juſtizminiſters aus verwieſen worden ſeien Niemals aber
dürfe der Kläger zugleich Richter ſein An diefem oberſten
Satz aller Rechtsordnung müſſe die Volksregierung unbe
dingt feſthalten Eine Beſtrafung könne nur erfolgen auf
Grund des Geſetzes vom 18 Dezember und ein Verhandeln
über die Auslieferungsfrage ſei nur möglich im Sinne
unſerer Note vom 25 Jannar d T Endlich wird die Re
gierung in zahlreichen Entſchließungen aufgeferdert nun
mehr auch die Liſte der Kriegsverbrechen und verbrecher
aus den Reihen unſerer früheren Gegner zu ver öffentlichen

Franzöſiſche Fruslieferungsliſte
Fortſetzung

148 Pries und
149 der Chef der Kommandantur des preußiſchen Truppen

teils vom 3 K der gegen Mitte Oktober 1916 in St Saulve
war Grauſamkeiten um junge Leute zur Arbeit zu zwingen

Anbinden an Pfähle Feſſelung der auf dem Rücken gekreuzten
Arme mit groben Eiſendrähten die von Zeit zu Zeit ſchärfer
angezogen wurden wenn der Betrefſende ſich nicht zur Arbeit
bereit erklärte Die jungen Leute ſeien ſo zwei bis drei Tage
angebunden geblieben

150 Der Oberſtabsarzt der Kommandantur von Sedan Re
quiſition von jungen Mädchen in Sedan und Umgebung um ſie
gewaltſam in öffentliche Häuſer zu bringen Zeugnis des Dr
L der behauptet ein derartiges Mädchen habe ſich losgekauft
indem es einem deutſchen Major und dem Herbergswirt 600 Fr
bezahlte

151 Hauptmann Richardz Kom d 3 Bataillons des 170
Jnf Regls Soll am 28 Januar 1915 drei franzöſiſche Offiziere
die ſich weigerten Ausſagen zu machen eigenhändig erſchoſſen
haben

152 Leutnant Vieberſtein 76 Jnf Regt 7 Komp Ermor
dung des Pfarrers von Eſternay Marne am 6 September 1914

153 Kom Gen d 8 K Verbrechen von Sommepyy
3 September 1914 Schreckliche Metzelei Jnbrandſetzung des
ganzen Dorſes Franzoſen in die brennenden Häuſer geworfen
und ſo weiter

154 General von Quaſt 9 K 155 Major Auer 156 Ma
jor v d Schulenburg 157 Major von Weſſig Alle vom 89
Jnf Regt Abſichtliche Brandſtiftung
perſonen Wegſchleppung von drei Greiſen von 70 bis 80 Jahren
als Eeiſeln in Champygnon Marne am 6 September 1914

158 Der Kom d 14 Jnf Div 7 K 73 u 74 Jnf
Regt Plünderung von Loivre Marne und verbrecheriſche Be
handlung von Einwohnern die unter ſchweren Mißhandlungen
nach Quedlinburg abgeſchoben worden ſeien September 1914

159 Kom Gen d 3 Sächſ A K Jndrandſetzung von
Blacy Marne am 8 September 1914 unter der falſchen Be
hauptung daß man eine Feuerwaffe im Stroh verſteckt gefunden
habe

160 Kom d 73 Reſ Jnf Regts Plünderung von Courey
bei Reims im Oktober 1914 Zeugnis Notizbuch eines deutſchen
Soldaten in dem es heißt daß man wirklich von deutſchen Bar
baren ſprechen könne

161 Leutnant Vikel 116 bayr Jnf Regt 5 Batl Soll
am 12 September 1914 in Givry en Argonne unter Todesandro
hung die Auslieferung eines 15jährigen jungen Mädchens ver
langt haben

162 General von Kluck Armeekommandant mit dem Kom
mandeur d 9 u 16 Huſ Regts des 35 42 36 49 66 85
JnfRegts des 127 Reſ Jnf Regts des 27 Jnf Regts des
32 Reſ Jnf Regts und des 19 Drag Regts Brandſtiftung
Plünderung und Hinrichtung von Zivilperſonen in Senlis dar
unter der Maire Odent und zahlreichen Gemeinden des Departe
ments Oiſe Es wird behauptet die deutſchen Kolonnen hätten
einen dichten Vorhang von Frauen und Kindern vor ſich herge
trieben von denen viele tödlich verwundet worden ſeien dann
ſeien die Türen erbrochen die Häuſer und Läden geplündert wor
den wohlausgeſtattete Brandkolonnen hätten zwei Viertel Sen
lis in Brand geſteckt Etwas ſpäter habe ein höherer Offizier
den Befehl gegeben den Maire der als Geiſel verhaftet worden
war zu erſchießen Jn dem brennenden Creil hätten die Deut
ſchen Männer vor ſich hergetrieben Deutſches Notizbuch Am
30 Auguſt 1914 habe General von Kluck in Laſſigny ſeinem
Wirt dem Appellalionsgerichtspräſidenten Fabre aus Paris er
klärt Wir wollen Frankreich vernichten es muß verſchwinden
Jn drei Tagen werden wir in Paris ſein Wir werden alle ſeine
Kunſtſchätze und wirtſchaftlichen Reichtümer wegſchleppen es
plündern und verwüſten es ſoll nichts übrig bleiben als Aſche
und Trümmer Paris darf nicht mehr exiſtieren Jn Revigny
hätten Mannſchaften des 127 Reſ Jnf
die vor der Feuersbrunſt flüchtenden Einwohner niedergemacht
und ein deutſcher General habe dazu gerufen Eine gute Lektion
für die Einwohner Jm November 1915 habe der RefOſſizier
Bergſchmidt Rechtsanwalt in Berlin bei der Kommandantur in
Chauny erklärt die Worte Mitleid und Renſchlichkeit ſind aus

dem Wörterbuch geſtrichen W163 Generalwajor von Koscielsky Kom d 42 pr Kav
Brigade Hinrichtung von Zivilperſonen und Deportationen in
Lagny und Porquericourt im September 19

Hinrichtung von ZJivil

gts 4 Ref A K

dem man begegnete

Plünderung des Schloſſes und der Gemeinde Morklaincourt ver
brecheriſche Deportationen

167 Herzog von Mellenburg Möbeldiebſtähle 1914 in Mor
lincourt Zuſammen mit

168 ſeinem Ordonnanzofſizier Goldenberg Es wird dem
Herzog ferner die Plünderung von Noyon und des Schloſſes von
Baboeuf 1914 und in den folgenden Jahren vorgeworſen

169 Leutnant Albrecht Kom d 246 Pionier Komp die in
Royon Diebſtähle begangen haben ſoll

170 Varnhagen Platztom von Noyon Plünderung der
Bibliothet und Entfernung der Möbel des Schloſſes Mont
Renaud

171 Prinz Eitel Friedrich von Hohenzollern Verantwortung
für die Plünderungen von Noyon der Schlöſſer von Avricourt
Frétoy Eſſouilly und Caulaincourt Verletzung des diplomati
ſchen Prvilegs Als der Prinz aus dem Schloß von Avricourt
in das von Frétoy umzog habe er in dieſes neue Schloß eine
große Anzahl anderswo geſtohlener Möbel bringen laſſen ferner
ſeien zehn Obſtbäume abgeſägt und mitgenommen worden eine
Anzahl Brunnen zugeſchültet die Archive und der Kataſterplan
zerſtört worden

172 Hauptmann Babel 44 Reſ Div Plünderung von Fré
toy am 16 März 1917

173 Der Oberſt des 55 Landwehr Jnf Regts Plünderung
des Schloſſes Charlepont Verletzung von Grabdenkmälern

174 Braun oder Bruhn Kom des 75 Jnf Regts Ver
wüſtungen in Ourscamps und Plünderung des Schloſſes Ver
antwortlichkeit für die Plünderung von Baboeuf

175 Hauptmann Trapett Chef der Kolonne 87 7 Armee
Platztommandant von Notre Dame de Lieſſe Plünderung von
Marchais 1914 ſowie von Rotre Dame de iſſe Die geſtohlenen
Gegenſtände ſeien in Straßburg und Frankfurt verkauft worden
Die Etappenkommandantur habe die Diebſtähle erlaubt und ſich
daran beteiligt

176 General von Ehringen 1916
Laon und Schlöſſern

177 General von Vöhm Plünderungen verbrecheriſche Maß
nahmen in Guiscard Brandſtiftungen Dynamitſprengungen
Deportation von Einwohnern JZwangsarbeit von Frauen und
jungen Mädchen Plünderung von Laon und des Schloſſes von
Septmonts Geſtohlen worden ſei unter anderem ein Schreibtiſch
im Werte von 30 000 Fr Salons und auch die Kathedrale ſeten

als Pferdeſtälle benutzt worden W178 Hauptmann Berrfeld Garde Plünderung der Biblio
tkeh von Laon im März 1917

179 Dr Oskar Michelſohn Direktor v Lazaretts der 7 Ar
mee in Effry dann in Treklon und in Dizyle Gros Wird ver
brecheriſcher Handlungen beſchuldigt die den Tod vieler Kranker
herbeigeführt hätten ferner des Diebſtahls von Nahrungsmitteln
Gewalttätigkeiten uſw Angeführt wird das Zeugnis eines Dr
P der hehauptet habe als ein wahrer Henker die ärzt
liche Ehre und die Geſetze der Men chlichkeit geſchändet wiſſent
lich abſichtlich und planmäßig die Sterblichteit der Kranken ge
förvert uſw

180 Waechter Oberſtleutnant und Etappenkommandant
Verbrecheriſche Maßnahmen in Guiſe Aisne 1914

in Laon Plünderung von

181 Kroepel Doktor Chef des Lazarettes in Guiſe Ver
brecheriſche Maßnahmen gegenüber Verwundeten 1918

182 Siſchelſchmidt Kommandanturinſpektor Plünderungen
in Vervins und Fontaine les Vervins Aisne

183 von Schenk aus Hamburg Major und Chef der Kom
mandantur Beſchlagnahmungen Deportationen während der Be
fetzung von Villequier Aumont und Chauny Aisne

184 Bauermeſter Hauptmann und Chef der Kommandan
tur von La Fere 7 Mob Komm 5 K 7 Armee Zwangs
arbeiten Deportationen Fortführung von Frauen in Danizy

Aisne
185 Dietz Leutnant ebenſo
186 Gneiſt Oberſtleutnant und Etappenkommandant von La

Fere Deportationen und Zwangsarbeiten La Fere 1916
187 von Francois General Plünderung ſyſte matiſche

Brandſtiftungen Verwüſtungen und Zerſtörung aller nutzbaren
Gegenſtände in der Gegend von Soiſſons Oulchy le Chateau
Long Pont Villers Cotterets Syſtematiſche Zerſtörungen in
Arcy Sainte Reſtitue Chateau de Muret Auguſt 1918

188 von Titzche Major ließ den Reliquienſchrein von Sainte
Reſtitue Wert 12 000 Fr nach Deutſchland ſchicken und machte
ſich aus dem Totenlaken der Gemeinde eine Bettdecke Auguſt
1918

189 von Nieber General und Direktor eines Wirtſchafts
ausſchuſſes Brandſchatzung der Stadt Saint Quentin und metho
diſche Vernichtung ihrer Jnduſtrie Während der Beſetzung von
1918 Als der Maire der zugleich Fabrikdirektor war fragte
warum man ſeine Modelle zerbreche habe man geantwortet
Damit Sie nach dem Kriege nicht mehr arbeiten können Dieſem
Jerſtörungsdienſt den man als Wirtſchaftsdienſt bezeichnet habe
ſei auch Prinz Auguſt Wilhelm eine Zeitlang zugeteilt geweſen
Was die Deutſchen wollten werde durch das Wort eines von
ihnen bezeichnet Die Seele Frankreichs treffen

190 Saint Ange General und Kommandeur ver 82 Reſ Div
ebenſo

191 von La Chenvallerie General und Kommandeur der 221
Diviſion ebenſo

192 Mumm Befehlshaber der Kommandantur von Saint
Quentin ebenſo

193 Kremer ehemaliger Subſtitut des Metzer Staatsanwalts
ebenſo

194 Auguſt von Hohenzollern Sohn Wilhelms II Brand
ſchatzung der Stadt Saint Quentin und ihrer Jnduſtrie Plün
derung von Vervins und Fontaine le Vervins Aisne Soll
das Geſchirr zerbrochen und Wandteppiche nach Berlin geſchickt
haben Während der Beſetzung von 1918

195 Prinz von Heſſen Plünderung des Schloſſes Moyen
court und Härten gegenüber der Zivilbevölkerung 1917

196 Großherzog von Heſſen ebenſo
197 von Fleck Kommandierender General des 17 Armee

korps Plünderung von Ham und des Schloſſes Moyencourt
März 1917 Ausplünderung des Hauſes der Frau Bernot

198 Reinicke Oberleutnant im 40 Füſilierregiment Soll in
Wiesbaden gewohnt haben befand ſich im Dezember 1918 beim
3 deutſchen Jägerregiment Beraubung und Verbrennung des
Muſeums von Peronne Somme

199 von Kuhne General und Kommandeur der 13 ReſDip
des 7 A Grauſomkeiten vor Lüttich und Maubeuge Auguſt
1914 Als Beweis wird ein angeblicher deutſcher Vericht an
geführt in dem es heißt Vei ver Univerſität ſeien acht Frauen
und einige kleine Kinder eingeſcharrt worden erſtere nur mit

und Untertock bekleidet Man habe jeden töten müſſen
Im letzten Dorf vor Maubeuge ſei ein Sol

dat aus dem Glied geſp habe einer Frau ein Kind vonten aus nen geriſſen es zu Boden geworfen
n gettelene i Ruf Regt ebenſo
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